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Terminhinweise für Medien

Wiederholung
Montag, 24. Februar, 17 Uhr, Marienplatz
Bürgermeister Dominik Krause spricht am Jahrestag des Beginns des rus-
sischen Angriffskriegs auf die Ukraine ein Grußwort bei der Kundgebung 
„Gemeinsam gegen den Krieg“.
(Siehe auch unter Meldungen)

Meldungen

Drei Jahre Krieg: München weiter an der Seite der Ukraine
(21.2.2025) Seit mittlerweile drei Jahren leiden die Ukrainerinnen und Uk-
rainer unter dem brutalen russischen Angriffskrieg. Am kommenden Mon-
tag, dem dritten Jahrestag der russischen Invasion, steht auch München 
wieder im Zeichen der Solidarität mit den Menschen in dem überfallenen 
Land, insbesondere in der Partnerstadt Kyiv. Vor dem Rathaus, das seit 
drei Jahren mit der ukrainischen Flagge geschmückt ist, findet um 17 Uhr 
die Kundgebung „Gemeinsam gegen den Krieg“ statt. Auch Oberbürger-
meister Dieter Reiter hat in einem Schreiben an den Bürgermeister der 
Partnerstadt Kyiv, Vitali Klitschko, nochmals die Solidarität Münchens be-
kundet:
„Am Montag, 24. Februar, jährt sich die Invasion russischer Truppen in der 
Ukraine zum dritten Mal – ein trauriger Jahrestag, der uns alle an das un-
ermessliche Leid erinnert, das die ukrainische Bevölkerung in diesen drei 
Jahren ertragen musste.
Drei Jahre Krieg, in denen unzählige Menschen in unserer Partnerstadt 
Kyiv und in der gesamten Ukraine ihr Leben verloren haben, verletzt oder 
traumatisiert wurden und gezwungen waren, ihre Heimat zu verlassen. Die 
Zerstörung in vielen Städten und Regionen ist erschütternd, und die Aus-
wirkungen dieses Konflikts sind in jeder Facette des Lebens spürbar.
Es ist unerträglich, dass dieser Krieg weiterhin andauert. Er muss endlich 
ein Ende finden! Vor dem Hintergrund dieser tragischen Ereignisse ist es 
von entscheidender Bedeutung, dass wir als internationale Gemeinschaft 
zusammenstehen und uns unermüdlich für eine Beendigung des Konflikts 
einsetzen. Wir werden weiterhin Unterstützung leisten, wo sie am drin-
gendsten benötigt wird.
Lieber Vitali, ich hatte es Dir schon bei unserem Treffen in München mit-
geteilt und möchte hiermit erneut im Namen aller Münchnerinnen und 
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Münchner und auch des Münchner Stadtrats betonen, dass wir uns sehn-
lichst Frieden für Euch und Euer Land wünschen. Wir sind fest entschlos-
sen, auch künftig aktiv für Frieden und Freiheit einzutreten. 
Wir stehen weiterhin fest an Eurer Seite und senden Euch Kraft und Hoff-
nung in diesen schweren Zeiten.“

„Wir stehen weiterhin fest an Eurer Seite“: OB Dieter Reiter und Kyivs Bürgermeister Vitali 
Klitschko vor wenigen Tagen im Münchner Rathaus (Foto: Michael Nagy/Presseamt)

Hilfe für die Partnerstadt Kyiv
Seit Beginn des russischen Angriffskriegs unterstützt München ihre Part-
nerstadt Kyiv. Verschiedenste Hilfsleistungen von Lebensmitteln und 
Medizinprodukten über Kleidung und Schlafsäcke bis hin zu benötigten 
Fahrzeugen wurden seitdem in die ukrainische Stadt geliefert. Mit dazu 
beigetragen haben auch die großzügigen Spenden aus der Bevölkerung. 
OB Reiter bittet die Münchnerinnen und Münchner nochmals, in ihrer 
Hilfsbereitschaft nicht nachzulassen und weiter für die Unterstützung der 
Menschen in Münchens Partnerstadt zu spenden: „Kyiv braucht auch wei-
terhin unsere Hilfe. Ich bitte Sie deshalb ganz herzlich mitzuhelfen, damit 
wir unsere Partnerstadt unterstützen und das Leid der Menschen mildern 
können.“
Die Nummer des städtischen Spendenkontos lautet:
Landeshauptstadt München
IBAN: DE86 7015 0000 0000 2030 00
Verwendungszweck „Solidarität Ukraine“
(Siehe auch unter Terminhinweise)
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Nations League „Final Four“ kann in München stattfinden – Stadt  
entstehen keine Kosten
(21.2.2025) Die Finalrunde der UEFA Nations League, das sogenannte „Fi-
nal Four“, wird – eine sportliche Qualifikation der deutschen Nationalmann-
schaft vorausgesetzt – in München und Stuttgart stattfinden. Ein großes 
Fan Fest und andere städtische Veranstaltungen wird es allerdings nicht 
geben. Darauf haben sich die UEFA, der DFB und die Landeshauptstadt 
München verständigt. Die entsprechende Beschlussvorlage wird das Refe-
rat für Bildung und Sport nach der heutigen Vorberatung im Ältestenrat am 
Mittwoch in die Vollversammlung des Stadtrats einbringen.
Vorausgegangen waren konstruktive Gespräche zwischen der Stadt und 
UEFA/DFB, die Oberbürgermeister Dieter Reiter angestoßen hatte. Die 
Anforderungen der UEFA an die Host Citys sahen ursprünglich auch ein 
Fan Fest und andere städtische Leistungen vor. Wegen der angespannten 
Haushaltslage und vor allem den derzeit laufenden Prüfungen der Wo-
men‘s Euro 2029 und der Leichtathletik WM 2029/31, der Übernahme des 
Staffelstabs für das Internationale Deutsche Turnfest 2029 (auf dem Turn-
fest in Leipzig Ende Mai) sowie dem Aufbau eines Bewerbungskonzepts 
für Olympische und Paralympische Sommerspiele 2040 und den Vorberei-
tungen für das Ende Mai in München stattfindende Champions-League-Fi-
nale kann die Umsetzung seitens des Referat für Bildung und Sport aber 
nicht im gewohnten Umfang geleistet werden. 
Im Ergebnis wurden nun die von den Städten erbetenen Leistungen auf 
ein Minimum reduziert. Der größte Teil der Anforderungen betrifft den 
DFB und die Stadionbetreiber, ein kleinerer Teil liegt in der Verantwortung 
der Städte. Kosten entstehen der Landeshauptstadt München durch die 
Leistungserbringung nicht, die zusätzlichen Shuttle Busse werden von der 
UEFA übernommen.
Oberbürgermeister Dieter Reiter: „Ich danke allen Beteiligten für das gute 
Verhandlungsergebnis. Ich freue mich, wenn mit einem Halbfinale und 
dem Finale der Nations League in München gleich nach dem Champions 
League Finale weitere Fußball-Highlights stattfinden. 
Natürlich bleibt die Stadt im Austausch mit DFB und UEFA im Hinblick auf 
zukünftige Veranstaltungen, wie zum Beispiel die Women‘s Euro 2029, die 
ich gern in München sehen würde. Aber jetzt heißt es Daumen drücken 
für die Herrennationalmannschaft, damit wir zwei tolle Spiele auch wirklich 
in unserer Stadt erleben können.“

Bundestagswahl 2025: Die wichtigsten Infos zum Wahlwochenende
(21.2.2025) Am Sonntag, 23. Februar, ist Bundestagswahl. In den vier 
Münchner Wahlkreisen sind knapp 930.000 Wahlberechtigte aufgerufen, 
ihre Stimme abzugeben. Rund 8.500 ehrenamtliche Wahlhelfende und 400 
städtische Mitarbeitende unterstützen bei der Durchführung der Wahl. Das 
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Wahlamt im Kreisverwaltungsreferat gibt den Münchner*innen letzte Hin-
weise zum Wahltag.
Wählen im Wahlraum
Die 470 Wahlräume im Stadtgebiet haben von 8 bis 18 Uhr geöffnet. Infos 
zur Barrierefreiheit des eigenen Wahlraums stehen unter www.muenchen.
de/wahl-barrierefrei zur Verfügung. Wer im Wahlraum wählt, bringt am bes-
ten die Wahlbenachrichtigung und ein Ausweisdokument mit. Der Wahl-
raumfinder unter www.muenchen.de/wahlraumfinder hilft Wähler*innen, 
die ihre Wahlbenachrichtigung verloren haben, den richtigen Abstimmungs-
ort zu finden. Wähler*innen, die Briefwahlunterlagen beantragt, aber nicht 
abgeschickt haben, können in jedem beliebigen Wahlraum ihres eigenen 
Wahlkreises wählen. Voraussetzung ist, dass sie den Wahlschein aus den 
Briefwahlunterlagen mitbringen.
Briefwahl
Bis Donnerstag hatten rund 455.000 Münchner*innen Briefwahlunterla-
gen beantragt. Das entspricht rund 49 Prozent der Wahlberechtigten. Ein 
Online-Antrag ist jetzt nicht mehr möglich. Briefwahlunterlagen können 
aber noch bis Freitag, 21. Februar, um 15 Uhr im Kreisverwaltungsreferat 
und in den fünf Bezirksinspektionen persönlich abgeholt und auch vor Ort 
ausgefüllt werden. Einen Überblick bietet die Website www.muenchen.de/
ausgabestellen-briefwahl. Bei Verlust kann nur im Kreisverwaltungsreferat, 
Ruppertstraße 11, ein Antrag auf Ersatzunterlagen gestellt werden, bis 
Samstag, 22. Februar, um 12 Uhr. Nur bei plötzlicher nachgewiesener Er-
krankung am Wahlwochenende ist eine Abholung von Briefwahlunterlagen 
mit Vollmacht bis Sonntag, 23. Februar, um 15 Uhr ebenfalls im Kreisver-
waltungsreferat möglich.
Wer den Wahlbrief noch nicht per Post zurückgeschickt hat, gibt ihn am 
Wahlwochenende am besten persönlich ab. Nur Wahlbriefe, die das 
Wahlamt am Sonntag, 23. Februar, bis 18 Uhr erreichen, gehen in die Aus-
zählung. Für die Rückgabe können Briefwähler*innen rund um die Uhr die 
Behördenbriefkästen am Rathaus und am Kreisverwaltungsreferat nutzen. 
Am Sonntag richtet das KVR zusätzliche Sonderabgabestellen im Stadtge-
biet ein, die von 8 bis 18 Uhr Wahlbriefe annehmen. Die Standorte sind am 
Sonntag abrufbar unter www.muenchen.de/briefwahlabgabe.
Die Briefwahl wird in diesem Jahr an drei Standorten ausgezählt: MOC, 
Bildungscampus Freiham und Berufsschulzentrum Riesstraße.
Veröffentlichung der Wahlbeteiligung und der Ergebnisse
Auf der Website www.wahlen-muenchen.de informiert das Wahlamt ab 
circa 9.30 Uhr regelmäßig über den aktuellen Stand der Wahlbeteiligung 
in München. Nach 18 Uhr sind dort auch Wahlergebnisse abrufbar, sobald 
die ersten Meldungen vorliegen. Das Wahlergebnis für München stellt der 

http://www.muenchen.de/wahl-barrierefrei
http://www.muenchen.de/wahl-barrierefrei
http://www.muenchen.de/wahlraumfinder
http://www.muenchen.de/ausgabestellen-briefwahl
http://www.muenchen.de/ausgabestellen-briefwahl
http://www.muenchen.de/briefwahlabgabe
http://www.wahlen-muenchen.de
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Kreiswahlausschuss in öffentlicher Sitzung am Donnerstag, 27. Februar, 
fest.
Hilfe bei Fragen zur Bundestagswahl
Alle Fragen zur vorgezogenen Bundestagswahl beantwortet der Chatbot 
des Wahlamts unter www.muenchen.de/bundestagswahl. Außerdem hel-
fen die Mitarbeitenden des Wahlamts auch am Wahlwochenende unter der 
Hotline 089/233-96233 und per E-Mail an wahlamt.kvr@muenchen.de. Sie 
sind zu folgenden Zeiten erreichbar: Freitag, 21. Februar, bis 15 Uhr, Sams-
tag, 22. Februar, von 8 bis 14 Uhr, und Sonntag, 23. Februar, ab 7 Uhr.

Pop-up-Store der Designschule München im Ruffinihaus
(21.2.2025) Noch bis zum 28. Februar nutzen Schüler*innen der Deut-
schen Meisterschule für Mode | Designschule München das Ruffinihaus 
am Rindermarkt für die Präsentation und den Verkauf eigener Arbeiten. 
Ausgestellt werden Unterrichts- und Arbeitsergebnisse des aktuellen 
Schuljahres. Parallel können sich Besucher*innen über Aus- und Weiter-
bildungsmöglichkeiten für Mode und Kommunikationsdesign informieren. 
Außerdem stehen zahlreiche Designprodukte und Modelle aus den Kollek-
tionen der Meisterklassen zum Verkauf. Der Pop-up-Store unter dem Motto 
„Dasein“ ist täglich von 11 bis 18 Uhr im Ruffinihaus am Rindermarkt, 
Sendlinger Straße 1, geöffnet.

Ausstellung „Jugendstil reloaded“ in der Kunsthalle München
(21.2.2025) Einflüsse des Jugendstils wirken bis heute in Kunst, Design 
und Architektur nach. Schüler*innen der Städtischen Berufsfachschule für 
Kommunikationsdesign haben sich auf Spurensuche begeben und aus der 
künstlerischen Auseinandersetzung eigene Werke entwickelt. Zwölf ihrer 
kreativen Arbeiten werden bis 9. März unter dem Titel „Jugendstil reloa-
ded“ als Pop-up-Ausstellung in der Kunsthalle München gezeigt. „Jugend-
stil reloaded“ ist die Begleitausstellung zur Ausstellung „Jugendstil. Made 
in Munich“, in der Münchner Werke aus der Zeit der Jahrhundertwende zu 
sehen sind. 
Der Eintritt zur Pop-up-Ausstellung der beruflichen Schüler*innen ist kos-
tenlos. Für den Besuch der Hauptausstellung in der Kunsthalle München, 
Theatinerstraße 8, muss ein reguläres Eintrittsticket erworben werden. 
Infos unter www.kunsthalle-muc.de.

Online-Infoabend zu Wohnungseigentümergemeinschaften
(21.2.2025) Gemeinsam verwalten, gemeinsam erhalten: Mitglieder von 
Wohnungseigentümergemeinschaften (WEG) müssen regelmäßig gemein-
sam Entscheidungen zu sehr komplexen technischen und wirtschaftlichen 
Themen treffen. Der Weg zur Entscheidung ist oft geprägt von Missver-

http://www.muenchen.de/bundestagswahl
http://www.kunsthalle-muc.de
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ständnissen, Irritationen und Ablehnung. Das Bauzentrum München lädt 
am Mittwoch, 26. Februar, 18 Uhr, deshalb ein zum Online-Infoabend 
„WEG: Entscheidungen treffen und wirksame Beschlüsse fassen – Wie 
gelingt die gemeinschaftliche Erhaltung der Immobilie?“. Die Teilnahme ist 
kostenfrei. Eine Anmeldung ist erforderlich unter https://t1p.de/73l7w.
Juliana Helmstreit, Rechtsanwältin, Schlichterin und Mediatorin, gibt wert-
volle Einblicke in die rechtlichen Grundlagen und Vorgehensweisen, die für 
eine erfolgreiche Zusammenarbeit innerhalb der WEG entscheidend sind. 
Es werden Strategien zur Organisation von Eigentümerversammlungen, 
zur konstruktiven Konfliktlösung sowie zur wirksamen Beschlussfassung 
vorgestellt. Zudem wird aufgezeigt, wie die Interessen aller berücksich-
tigt werden können, damit die gemeinschaftliche Erhaltung der Immobilie 
nachhaltig gelingt.
Weitere Informationen unter muenchen.de/bauzentrum und 
veranstaltungen.muenchen.de/bauzentrum.

Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche

Mittwoch, 26. Februar
					    9.00 Uhr	 Vollversammlung – Großer Sitzungssaal
						     (Die Vollversammlung wird als Livestream im 
						     Internet unter muenchen.de/stadtrat-live übertragen
						     und dabei auch in Gebärdensprache übersetzt)

https://t1p.de/73l7w
http://muenchen.de/bauzentrum
http://veranstaltungen.muenchen.de/bauzentrum
http://muenchen.de/stadtrat-live


Baustellen aktuell
Freitag, 21. Februar 2025

Wolfratshauser Straße (Solln)
Das Baureferat setzt den Radwegausbau in der Wolfratshauser Straße 
zwischen Josephinenstraße und Siemensallee in einer neuen Bauphase 
fort. Hierfür wird von Montag, 10. März, bis voraussichtlich Mitte De-
zember 2025 eine Einbahnregelung in stadtauswärtiger Richtung ab der 
Siemensallee bis zur Ascholdinger Straße eingerichtet.
Für den stadteinwärts fahrenden Autoverkehr ist eine Umleitung über 
die Sollner Straße – Hofbrunnstraße – Aidenbachstraße – Siemensallee 
ausgeschildert. MVG-Busse werden stadteinwärts ebenfalls umgeleitet.
Der Fußgänger- und Radverkehr kann die Wolfratshauser Straße auch 
während der Baustelle in beide Richtungen passieren.

Herzog-Wilhelm-Straße (Altstadt)
Die Stadtwerke München bauen eine neue Fernwärmeleitung im Be-
reich der Herzog-Wilhelm-Straße 30. Von Freitag, 21. Februar, bis vor-
aussichtlich Mai 2025 ist dafür die Zufahrt in die westliche Herzog-Wil-
helm-Straße gesperrt. Die Vollsperre in der Herzog-Wilhelm-Straße 
beginnt ab der Kreuzstraße. Die bestehende Einbahnregelung in der 
westlichen Herzog-Wilhelm-Straße wird aufgehoben. Fußgänger*innen 
können die Baustelle passieren. Der Radverkehr kann über die östliche 
Herzog-Wilhelm-Straße oder die Kreuzstraße ausweichen.

Amalienstraße (Maxvorstadt)
Das Baureferat arbeitet an der finalen Sanierung der Oberfläche im Be-
reich Oskar-von-Miller-Ring an der Einmündung zur Amalienstraße wei-
ter.
Bis voraussichtlich Juli 2025 bleibt die Vollsperrung der südlichen 
Amalienstraße für den Autoverkehr in beide Fahrtrichtungen bestehen.
Fußgänger*innen und Radfahrende können die Baustelle passieren. 

Baustellenaktuell

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
https://stadt.muenchen.de/infos/baustellen-verkehrseinschraenkungen.html

Herausgeber: Landeshauptstadt München, Mobilitätsreferat, Baustellenmanagement
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Freitag, 21. Februar 2025

Digitale Haltestellenanzeige in Fahrzeugen des ÖPNV mit dem 
„WC-Symbol” ergänzen
Antrag Stadtrats-Mitglieder Andreas Babor, Alexandra Gaßmann Hans-Pe-
ter Mehling (Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) vom 6.10.2023

Wertstoffhöfe bis zum Ende der Öffnungszeiten öffnen!
Antrag Stadtrats-Mitglieder Fabian Ewald, Alexandra Gaßmann und Jens 
Luther (Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) vom 25.10.2024
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Digitale Haltestellenanzeige in Fahrzeugen des ÖPNV mit dem 
„WC-Symbol” ergänzen
Antrag Stadtrats-Mitglieder Andreas Babor, Alexandra Gaßmann Hans-Pe-
ter Mehling (Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) vom 6.10.2023

Antwort Mobilitätsreferent Georg Dunkel:

Zunächst möchten wir um Entschuldigung bitten, dass Sie bisher noch 
keine Rückmeldung von uns erhalten haben. 

In Ihrem oben genannten Antrag führen Sie aus:
„Fahrgäste, die ein dringendes Bedürfnis haben, müssen leicht erkennen 
können, an welchen Haltestellen ein WC auffindbar ist. Ein WC ist nicht an 
allen Haltestellen vorhanden. 
Die analogen Anzeigen in den Verkehrsmitteln zeigen mittels dem 
‚WC-Symbol‘, ob sich an der jeweiligen Haltestelle ein WC befindet. Bei 
digitalen Anzeigen ist dies nicht der Fall. Fahrgäste, die nur elektronische 
Anzeigen im Blick haben, können daher nicht erkennen, ob sich ein WC an 
den kommenden Haltestellen befindet. Es sollte technisch leicht umsetz-
bar sein, ein ‚WC-Symbol‘ auch bei der digitalen Anzeige zu ergänzen.“ 

Nach § 60 Abs. 9 Geschäftsordnung (GeschO) dürfen sich Anträge ehren-
amtlicher Stadtratsmitglieder nur auf Gegenstände beziehen, für deren 
Erledigung der Stadtrat zuständig ist. Der Inhalt Ihres Antrages betrifft 
jedoch eine laufende Angelegenheit, deren Besorgung nach Art. 37 Abs. 
1 Gemeindeordnung (GO) und § 22 GeschO dem Oberbürgermeister 
obliegt, weshalb eine beschlussmäßige Behandlung im Stadtrat rechtlich 
nicht möglich ist.

Zu Ihrem Antrag haben wir eine Stellungnahme der Münchner Verkehrsge-
sellschaft mbH (MVG) erbeten. Diese teilt mit:

„Von den 100 U-Bahnhöfen im Münchner Netz (vier Kreuzungsbahnhöfe 
doppelt gezählt) sind gut die Hälfte mit öffentlichen Toiletten ausgestattet. 
Auf den analogen Netzplänen in den Fahrzeugen sind die Bahnhöfe mit 
entsprechenden Piktogrammen für WC/Behinderten-WC versehen und so-
mit ohne technische Hilfsmittel jederzeit zu ermitteln.
Digital sind alle barrierefreien WCs unter https://www.mvg.de/ueber-die-
mvg/unser-engagement/barrierefreiheit/zoom.html zu finden. 
Sie beantragen, die MVG möge in die Monitore des Fahrgastfernsehens in 
den U-Bahnzüge einen Hinweis auf vorhandene Toiletten integrieren. Auf 
den linken Bildschirmen der Fahrgastfernsehens werden der Linienverlauf 
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sowie die Umsteigebeziehungen am nächsten Halt dargestellt. Bei der 
Gestaltung stehen Verständlichkeit und Übersichtlichkeit der Inhalte, auch 
im Hinblick auf Barrierefreiheit, im Vordergrund. Je mehr Daten angezeigt 
werden (etwa Piktogramme zu infrastrukturellen Einrichtungen), desto 
schwerer wird es für Fahrgäste, diese Informationen in der Kürze der Zeit 
zu erfassen. Dies zeigten auch Befragungen der Fahrgäste zum Verständ-
nis und zur Erfassbarkeit unserer Inhalte. Daher wird dieser Vorschlag nicht 
weiterverfolgt.“

Um Kenntnisnahme von den vorstehenden Ausführungen wird gebeten. 
Wir gehen davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
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Wertstoffhöfe bis zum Ende der Öffnungszeiten öffnen!
Antrag Stadtrats-Mitglieder Fabian Ewald, Alexandra Gaßmann und Jens 
Luther (Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) vom 25.10.2024

Antwort Kommunalreferentin Jacqueline Charlier:

Mit Ihrem Antrag fordern Sie den Abfallwirtschaftsbetrieb München 
(AWM) auf, „durch geeignete organisatorische Maßnahmen sicherzustel-
len, dass die Wertstoffhöfe an allen Tagen bis zum Ende der offiziellen Öff-
nungszeiten tatsächlich geöffnet sind“.

Nach § 60 Abs. 9 GeschO dürfen sich Anträge ehrenamtlicher Stadtrats-
mitglieder nur auf Gegenstände beziehen, für deren Erledigung der Stadt-
rat zuständig ist. Der Inhalt Ihres Antrages betrifft jedoch ein laufendes 
Geschäft, dessen Besorgung nach Art. 88 Abs. 3 Satz 1 GO i.V.m. der 
Betriebssatzung des AWM der Werkleitung obliegt. Eine beschlussmäßige 
Behandlung der Angelegenheit im Stadtrat ist daher rechtlich nicht mög-
lich.

Zu Ihrem Antrag vom 25.10.2024 teile ich Ihnen Folgendes mit:

Die Münchner Wertstoffhöfe haben jeweils an 56 Stunden in der Woche 
geöffnet, in denen die Münchner*innen ihre Wertstoffe abgeben können. 
Um dies auch gewährleisten zu können, ist es jedoch erforderlich, dass 
ausreichend Personal und genügend Annahmekapazitäten (leere Behälter) 
zur Verfügung stehen.
 
Wenn nicht ausreichend leere Behälter zur Verfügung stehen bzw. wenn 
es zu Spitzenanlieferzahlen kommt, kommen die Münchner Wertstoffhöfe 
im Einzelfall an ihre Grenzen und müssen in letzter Konsequenz vor Ende 
der Öffnungszeiten schließen. Soweit möglich, hält der AWM bereits Er-
satzcontainer auf den Wertstoffhöfen vor, um eine Schließung zu vermei-
den. Diese Handlungsmöglichkeit ist jedoch hinsichtlich personeller sowie 
platztechnischer Ressourcen beschränkt. 

Im Rahmen der Möglichkeiten wurden die zu den Wertstoffhöfen gehö-
rende Logistik und der Kundenservice immer weiter optimiert. Aufgrund 
der steigenden Bevölkerungsanzahl Münchens und der engen Bebauung 
gelangt der AWM jedoch immer wieder an seine Kapazitätsgrenzen. Des-
wegen werden ständig Flächen gesucht, auf denen Wertstoffhöfe erwei-
tert oder sogar neu gebaut werden können. 
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Mit der steigenden Bevölkerungsanzahl Münchens steigen auch die Anlie-
ferzahlen an den Münchner Wertstoffhöfen seit Jahren kontinuierlich und 
liegen aktuell bei ca. 2 Mio. Anlieferungen pro Jahr. Dabei sind Montag, 
Freitag und vor allem Samstag die Tage, an denen die meisten Wertstoffe 
abgegeben werden. An diesen Tagen liefern bis zu 1.400 Fahrzeuge auf je-
dem Münchner Wertstoffhof an.
 
Die Leerung der Behälter auf den Wertstoffhöfen findet grundsätzlich im 
regulären Arbeitszeitmodell in der Zeit von Montag bis Freitag statt, da in 
dieser Zeit die Verwertungsfirmen ganztägig geöffnet haben. Das bedeu-
tet, dass die befüllten Container auf den Wertstoffhöfen samstags in der 
Regel nicht geleert werden. Der AWM versucht, mit Sonderabfuhren am 
Wochenende, einer drohenden vorzeitigen Schließung eines Wertstoffho-
fes entgegenzuwirken. Dies ist jedoch nicht immer möglich.
 
Im September und Oktober 2024 musste der AWM an einigen Wertstoff-
höfen zwingend erforderliche Sanierungsarbeiten (gesetzlich vorgeschrie-
bene Trennung der Löschwasserversorgung und der Trinkwasserleitung) 
vornehmen, die eine Schließung folgender Wertstoffhöfe erforderlich ge-
macht haben:
-	 Wertstoffhof Bayerwaldstraße (Perlach) vom 2.9.2024 – 20.9.2024,
-	 Wertstoffhof Arnulfstraße (Nymphenburg) vom 16.9.2024 – 29.9.2024 

und
-	 Wertstoffhof Tischlerstraße (Großhadern) vom 7.10.2024 – 29.10.2024.

Daneben ist der Wertstoffhof in der Truderinger Straße (Steinhausen) seit 
dem 3.7.2023 geschlossen, da dieser aktuell zu einem Wertstoffhof plus 
mit erweiterten Abgabemöglichkeiten umgebaut wird.
 
Die kurzzeitige Schließung der o.g. Wertstoffhöfe hat leider in einer Mehr-
belastung für die übrigen geöffneten Münchner Wertstoffhöfe gemündet. 

Folgende benachbarte Wertstoffhöfe mussten wegen Überlastung vorzei-
tig stundenweise schließen:
-	 Wertstoffhof Mauerseglerstraße am 9.9.2024 von 13 bis 15 Uhr,
-	 Wertstoffhof Tübinger Straße am 28.9.2024 von 14 bis 15 Uhr,
-	 Wertstoffhof Tübinger Straße am 9.10.2024 von 8 bis 12 Uhr
	 (aufgrund der Anlieferungen am vorangegangenen Wochenende sowie 

von Montag und Dienstag),
-	 Wertstoffhof Tübinger Straße am 19.10.2024 von 13.30 bis 15 Uhr,
-	 Wertstoffhof Thalkirchner Straße am 19.10.2024 von 14 bis 15 Uhr,
-	 Wertstoffhof Bayerwaldstraße am 19.10.2024 von 14.30 bis 15 Uhr,
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-	 Wertstoffhof Thalkirchner Straße am 2.11.2024 von 13.45 bis 15 Uhr,
-	 Wertstoffhof Bayerwaldstraße am 2.11.2024 von 14 bis 15 Uhr und
-	 Wertstoffhof Mauerseglerstraße am 2.11.2024 von 14 bis 15 Uhr.
 
Die Bauarbeiten auf den Wertstoffhöfen sind seit dem 30.10.2024 been-
det. In dieser Woche (KW 44) kam es noch zu Engpässen auf den Wert-
stoffhöfen. Seit dem 3.11.2024 gab es keine vorzeitigen Schließungen von 
Wertstoffhöfen mehr.

Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass bei ca. 32.032 Öffnungs-
stunden aller elf Wertstoffhöfe im Jahr 2024 und lediglich 32,6 Stunden, in 
denen einzelne Wertstoffhöfe im Jahr 2024 wegen Containerüberfüllung 
geschlossen werden mussten (ca. 0,10%), die Münchner Wertstoffhöfe zu 
99,9% zuverlässig geöffnet waren.

Schließungen wegen Überlastung einzelner Wertstoffhöfe können vorab 
nicht angekündigt werden, da diese nicht geplant sind. Sobald ein Wert-
stoffhof geschlossen werden muss, wird dies allerdings so schnell wie 
möglich über die sozialen Medien und die Homepage des AWM kommuni-
ziert. Geplante Schließungen von Wertstoffhöfen (z.B. wegen Bauarbeiten) 
werden selbstverständlich Wochen vorher auf der Homepage veröffent-
licht. Außerdem werden gut sichtbare Plakate auf den Wertstoffhöfen auf-
gehängt und ggf. zusätzlich noch Handzettel an die Kund*innen verteilt.

In der Coronazeit mussten die Wertstoffhöfe leider deutlich öfter wegen 
Überfüllung geschlossen werden. Zu diesen Zeiten wurden auch ver-
schiedene Maßnahmen getestet, um die Wertstoffhöfe zu entlasten. Zum 
Beispiel wurden an mehreren Samstagen im Frühjahr Presscontainer auf 
Parkplätzen, Schulhöfen usw. aufgestellt und Personal bereitgestellt, das 
Grüngut entgegennahm. Der AWM hat jedoch die Erfahrung gemacht, 
dass Sammelaktionen, bei denen lediglich eine Fraktion eingesammelt 
werden konnte, von den Münchner*innen nicht gut angenommen werden. 
Der Pilotversuch zu den Nachbarschaftstagen (vgl. Ausführungen in der 
Sitzungsvorlage Nr. 20-26/V 15258) wurde besser angenommen und befin-
det sich aktuell in der Evaluierung. Außerdem wird eine Zusammenarbeit 
mit der Betreiberfirma Remondis geprüft (sog. „24/7 Wertstoffhof“), um 
einzelne Wertstoffhöfe auch nach Ende der Öffnungszeit zugänglich ma-
chen zu können (vgl. ebenfalls Sitzungsvorlage Nr. 20-26/V 15258).

Der Wertstoffhof in der Truderinger Straße öffnet vsl. im Herbst 2025 wie-
der. Dann stehen den Münchner*innen auch wieder alle zwölf Wertstoff-
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höfe – ab diesem Zeitpunkt sogar drei davon mit erweiterten Abgabemög-
lichkeiten – zur Verfügung.

Um Kenntnisnahme von den vorstehenden Ausführungen wird gebeten. 
Wir gehen davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.



St
ad

tr
at

 

  

Impressum: Die presserechtliche Verantwortung für die nachfolgenden Anträge und Anfragen liegt bei den 
jeweiligen Stadtratsmitgliedern. Alle: Rathaus, 80313 München; Druck: Stadtkanzlei 

Anträge und Anfragen  
aus dem Stadtrat 
Freitag, 21. Februar 2025 

 
 

Wertschätzender Empfang für die Marktweiber nach der  
Absage des Faschings 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Mona Fuchs, Dominik Krause, Clara  
Nitsche, Christian Smolka, Sibylle Stöhr, David Süß und Sebastian  
Weisenburger (Fraktion Die Grünen – Rosa Liste) 

 
Fahrplan für die Sanierung der Sportinfrastruktur gefordert 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Anja Berger, Beppo Brem, Nimet  
Gökmenoğlu, Ursula Harper, Gunda Krauss, Florian Schönemann  
und David Süß (Fraktion Die Grünen – Rosa Liste) 

 
Neue Lagerhalle für den Freizeitsport dringend benötigt! 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Anja Berger, Beppo Brem, Nimet  
Gökmenoğlu, Ursula Harper, Florian Schönemann und David Süß  
(Fraktion Die Grünen – Rosa Liste) 

 
Roth-Grünes Posten-Desaster mit Ansage? 
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Leo Agerer, Sabine Bär, Fabian  
Ewald, Alexandra Gaßmann, Hans Hammer und Rudolf Schabl 
(Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) 



Die Grünen – Rosa Liste, Marienplatz 8, 80331 München, Tel. 089/233-92620 
www.gruene-fraktion-muenchen.de, gruene-rosaliste-fraktion@muenchen.de 

 

 
21.02.2025 

Herrn  
Oberbürgermeister 
Dieter Reiter 
Rathaus 
 
Wertschätzender Empfang für die Marktweiber nach der Absage des Faschings 
 
Antrag 
Die Stadtverwaltung wird gebeten, einen Empfang im Rathaus für die Marktweiber des 
Viktualienmarkts zu organisieren, um ihre langjährige Mitwirkung am traditionellen  
„Tanz der Marktweiber“ zu würdigen.  
Dieser Empfang soll eine angemessene Anerkennung für ihr Engagement in den vergan-
genen Jahren darstellen. 
Begründung: 
Der „Tanz der Marktweiber“ am Viktualienmarkt ist eine zentrale und traditionsreiche  
Veranstaltung des Münchner Faschings, die seit Jahrzehnten fester Bestandteil des  
städtischen Brauchtums ist. Aufgrund der Trauer um die Opfer des Anschlags vom 
13.02.2025 wurde das offizielle Faschingstreiben heuer abgesagt, wodurch auch der  
Auftritt der Marktweiber entfallen musste.  
Einige der beteiligten Marktweiber hatten geplant, in diesem Jahr letztmals an der Veran-
staltung teilzunehmen. Mit der Absage ging für sie die Möglichkeit verloren, sich angemes-
sen zu verabschieden und für ihr langjähriges Engagement die verdiente Anerkennung zu 
erfahren. Ihr Einsatz hat maßgeblich zur Erhaltung dieser besonderen Münchner Tradition 
beigetragen und die Identität des Viktualienmarkts sowie der Stadtgesellschaft gestärkt. 
Ein würdigender Empfang im Rathaus mit einem kleinen Umtrunk soll diesem Engage-
ment Rechnung tragen und die Bedeutung des „Tanzes der Marktweiber“ für München  
unterstreichen. Damit setzt die Stadt ein Zeichen der Wertschätzung für diejenigen, die 
über Jahre hinweg mit großem Einsatz zur kulturellen Vielfalt und zum gesellschaftlichen 
Leben Münchens beigetragen haben. 
 
Fraktion Die Grünen – Rosa Liste 
Dominik Krause 
Mona Fuchs 
Sebastian Weisenburger 
Sibylle Stöhr 
Clara Nitsche 
Christian Smolka 
David Süß 
Mitglieder des Stadtrates 



21.02.2025
Herrn 
Oberbürgermeister
Dieter Reiter
Rathaus

Fahrplan für die Sanierung der Sportinfrastruktur gefordert 

Antrag

Die Stadtverwaltung wird gebeten, dem Stadtrat eine Übersicht über den baulichen 
Zustand aller Sportstätten darzulegen. Ferner wird eine Einschätzung über die 
Dringlichkeit des Sanierungsbedarfes erbeten und jeweils eine Kostenschätzung. In einem 
Fahrplan soll aufgezeigt werden, welche Maßnahmen, wo und wann erforderlich sind. 

Begründung:
Um besonders in Zeiten knapper Kassen planvolles politisches Handeln in der 
Sportstättensanierung- und Ertüchtigung zu ermöglichen, braucht es einen Überblick über 
den Zustand und den Sanierungsbedarf der zentralen Sportstätten (z.B. Dantestadion, 
LZM, Ruderregatta etc.) und Bezirkssportanlagen in München. Die Sportstätten müssen 
sicher und gut benutzbar sein. Ohne Sanierungen können einzelne Sportangebote und 
Veranstaltungen nicht mehr stattfinden. Zudem werden dadurch höhere Folgekosten 
produziert. 

Fraktion Die Grünen – Rosa Liste
Beppo Brem
Anja Berger
David Süß
Nimet Gökmenoğlu
Florian Schönemann
Ursula Harper
Gunda Krauss
Mitglieder des Stadtrates

Die Grünen – Rosa Liste, Marienplatz 8, 80331 München, Tel. 089/233-92620
www.gruene-fraktion-muenchen.de, gruene-rosaliste-fraktion@muenchen.de



21.02.2025
Herrn 
Oberbürgermeister
Dieter Reiter
Rathaus

Neue Lagerhalle für den Freizeitsport dringend benötigt!

Antrag
Das Kommunalreferat wird gebeten, dem Referat für Bildung und Sport zeitnah eine neue 
Lagerhalle für den Freizeitsport vorzuschlagen, die mit einem LKW befahrbar ist, um auch 
die entsprechenden Großspielgeräte und schweren Veranstaltungsmodule zu lagern und 
zu transportieren. 

Begründung:
Da die aktuell genutzte Lagerhalle als einsturzgefährdet gilt und von Seiten der 
Mitarbeitenden des Referats für Bildung und Sport nicht mehr betreten werden darf und 
dringend geräumt werden muss, braucht es sehr zeitnah eine Alternative. 
Das Kommunalreferat wird daher aufgefordert, dem Referat für Bildung und Sport eine 
geeignete Fläche zu benennen, welche den Anforderungen des Freizeitsports genügt. 

Schaden am Inventar muss dringend vermieden werden. Außerdem ist dringend 
erforderlich zu verhindern, dass weitere Angebote des Freizeitsports nicht stattfinden 
können, weil nicht auf das notwendige Sportequipment im genannten Lager zugegriffen 
werden kann. Dadurch würde ein Schaden für die gesamte Stadt entstehen, da die 
Angebote des Freizeitsports sehr beliebt sind und in vielen Stadtvierteln schon seit Jahren 
stattfinden.

Fraktion Die Grünen – Rosa Liste
Beppo Brem
Anja Berger
David Süß
Nimet Gökmenoğlu
Florian Schönemann
Ursula Harper
Mitglieder des Stadtrates

Die Grünen – Rosa Liste, Marienplatz 8, 80331 München, Tel. 089/233-92620
www.gruene-fraktion-muenchen.de, gruene-rosaliste-fraktion@muenchen.de
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ANFRAGE 
 
An Herrn  
Oberbürgermeister  
Dieter Reiter  
 

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 

 
 
         

               21.02.2025 
 
Roth-Grünes Posten-Desaster mit Ansage? 

 
Am 20.2.2025 wurde die Entscheidung des Verwaltungsgerichts München bekannt, dass die 

Stelle des Leiters des Kulturreferats bis auf Weiteres nicht mit dem hierfür gewählten Bewerber, 

Dr. Florian Roth, besetzt werden darf.  

 

Die CSU/FW-Fraktion hatte schon beim Beschluss für die (weitergehende) Zulassung von 

Bewerberinnen und Bewerbern mit sonstigem Qualifikationserwerb darauf hingewiesen, dass 

sich die Stadt „auf dünnem Eis“ bewegt. Ein Bewerbermangel mit ausreichender Qualifikation 

sei nicht festzustellen. Dieser Einschätzung folgt das Verwaltungsgericht nun.  

 

Nach der Wahl entschied sich sein Mitbewerber Kulturreferent Anton Biebl, seine Amtszeit 

vorzeitig zu beenden. 

 

Vor diesem Hintergrund fragen wir den Oberbürgermeister:  

 

1. Seit welchem Zeitpunkt ist der Stadtverwaltung die Einreichung eines Eilantrages 
gegen die Besetzung bekannt? 
 

2. War Anton Biebl die unsichere Rechtslage bzgl. der Wahl des Referenten bekannt 
(wurde er über den Eilantrag informiert) und konnte er sie in seine Entscheidung zur 
Verkürzung seiner Amtszeit mit einbeziehen? 
 

3. Mit welcher Argumentation versuchte die LH München den Eilantrag abzuwehren? 
 

4. Gab es eine mündliche Verhandlung? Durch wen wurde die LH München dabei 
vertreten? Gab es weitere Prozessbeteiligte? 
 

5. Warum wurde der Stadtrat nicht über den Vorgang informiert? 
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6. Hat der Oberbürgermeister Dr. Florian Roth bereits durch Übergabe einer 

Ernennungsurkunde zum berufsmäßigen Stadtratsmitglied ernannt? Falls ja: Warum 
wurde die Entscheidung des VG München nicht abgewartet? 
 

7. Welche weiteren (rechtlichen) Schritte sind geplant? 
 

8. Wann wird der Stadtrat mit der Frage der Rechtsmitteleinlegung befasst oder 
beabsichtigt der Oberbürgermeister diesbezüglich eine dringliche Anordnung zu 
erlassen? 
 

9. Wie soll künftig dafür Sorge getragen werden, dass sich solche Verfahrensmängel und 
Fehleinschätzungen zum Qualifikationserwerb nicht wiederholen? 

 
 
 
 
Leo Agerer (Initiative)   Hans Hammer    Sabine Bär 
Stadtrat    Stadtrat    Stadträtin 
 
Alexandra Gaßmann   Fabian Ewald    Rudolf Schabl 
Stadträtin    Stadtrat    Stadtrat 
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Die presserechtliche Verantwortung für die nachfolgenden Pressemitteilungen liegt 
jeweils bei der Beteiligungsgesellschaft, die sie herausgibt. 

Pressemitteilungen städtischer 
Beteiligungsgesellschaften 
Freitag, 21. Februar 2025 

 
 

Energie-Sprechstunde im Seniorenbeirat 
Pressemitteilung SWM 

 
U3: Am Sonntag, 23. Februar voraussichtlich zwischen  
19:30 Uhr und 21:30 Uhr zwischen Moosach und Innen- 
stadt auf U1 und U2 ausweichen  
Pressemitteilung MVG 

 
Landkreis Landshut tritt Münchner Verkehrsverbund bei: 
Kreistag stimmt mit großer Mehrheit für den Beitritt  
Pressemitteilung MVV 

 
Besondere Geburt in der München Klinik Schwabing: Ella  
und Emma sind Zwillinge – mit verschiedenen Geburts- 
tagen 
Pressemitteilung München Klinik gGmbH 
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Energiesparberatung für Geringverdiener*innen 

Energie-Sprechstunde im Seniorenbeirat 
 

(21.2.2025) Bei Senior*innen zählt oft jeder Cent. Energiekosten 

können schnell zu einer Belastung werden. Gemeinsam mit dem 

Seniorenbeirat unterstützen die Stadtwerke München Menschen 

über 60 mit einem besonderen Service:  

 

Jeden dritten Montag im Monat bieten die SWM in den Räu-

men des Seniorenbeirats (Burgstr. 4, Raum 103) eine kos-

tenfreie Energie-Sprechstunde an. Die nächste findet am 

Montag, 24. Februar, von 10 bis 12 Uhr statt.  

 

Vertrauen schaffen für die Energieberatung zuhause 

Die Energie-Sprechstunde dient als individueller Erstkontakt für 

die eigentliche Energieberatung vor Ort: Die Senior*innen erhal-

ten Informationen zum Inhalt und Ablauf der Beratung. Außer-

dem wird der konkrete Beratungstermin vereinbart. Der Bera-

tungsservice für Geringverdiener*innen richtet sich an Münchner 

Haushalte mit geringem Einkommen, an Bezieher von Grundsi-

cherung sowie an Menschen mit niedrigen Arbeits- oder Alters-

einkünften. 

 

Ablauf der Energieberatung  

Ein verändertes Verhalten hat direkten Einfluss auf die Höhe der 

Energiekosten. Hier setzt die Beratung an: Die Energieberater 

spüren im Haushalt Schwachstellen auf, analysieren Verbrauchs-

gewohnheiten und führen eine Tarifberatung durch. Das Bera-

tungsgespräch dauert etwa 1 bis 1,5 Stunden. Als Starthilfe gibt 

es ein Energie-Sparpaket mit zwei LED-Leuchtmitteln, Steckdo-

senleiste, Perlator und Kühlschrankthermometer. 

 

Mehr Informationen und Kontakt: www.swm.de/energieberatung  

http://www.swm.de/
https://twitter.com/SWM_Muenchen
https://www.facebook.com/StadtwerkeMuenchen
https://www.swm.de/energiesparen/geringverdiener-service#:~:text=Jeden%20dritten%20Montag%20im%20Monat,die%20kostenfreie%20Energie%2DSprechstunde%20an.
https://www.swm.de/privatkunden/energieberatung.html
http://www.swm.de/energieberatung
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U3: Am Sonntag, 23. Februar voraussichtlich 
zwischen 19:30 Uhr und 21:30 Uhr zwischen 
Moosach und Innenstadt auf U1 und U2 ausweichen 

 

Am Sonntag, 23. Februar, verstärkt die Münchner Verkehrsgesellschaft 

(MVG) die U6 nach dem Bundesliga-Spiel in der Allianz Arena. Damit die 

zusätzlichen Züge in der Innenstadt trotz der Einschränkungen durch die 

große U-Bahn-Baustelle „freie Bahn“ haben, kann die U3 voraussichtlich 

zwischen 19:30 und 21:30 Uhr im nördlichen Abschnitt nur zwischen 

Moosach und Münchner Freiheit verkehren. 

 

Fahrgäste der U3 werden gebeten, am Sonntag ab 19:30 Uhr im Abschnitt 

zwischen Moosach und Sendlinger Tor auf die Linien U1 (Olympia-

Einkaufszentrum) bzw. U2 (Scheidplatz) auszuweichen und die U6 nach 

Möglichkeit zu meiden. Die Information erfolgt zusätzlich über Durchsagen 

und die Fahrtzielinformation an den Bahnsteigen der U3. Fahrgäste der U6 

bittet die MVG um Geduld, wenn es trotz des Zusatzangebots zu 

Überlastungen kommt. Der U6-Bahnhof Fröttmaning wird dann – wie in 

solchen Fällen aus Sicherheitsgründen geboten – jeweils für wenige Minuten 

gesperrt bis am Bahnsteig wieder genug Platz für nachrückende Fahrgäste 

ist. 

 

Auf dem Südast Brudermühlstraße – Fürstenried West fährt die U3 ohne 

weitere Einschränkungen. Zwischen Sendlinger Tor bzw. Hauptbahnhof und 

Brudermühlstraße sind aufgrund der Baustelle planmäßig die 

Ersatzbuslinien U3 und X3 im Einsatz. Zwischen Sendlinger Tor und 

Implerstraße können Fahrgäste auch auf den Pendelzug umsteigen. 

21.2.2025 
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München, 20. Februar 2025  
Landkreis Landshut tritt Münchner Verkehrsverbund bei:  
Kreistag stimmt mit großer Mehrheit für den Beitritt 

Der Landkreis Landshut wird Teil des Münchner Verkehrsverbundes MVV - das 
hat der Kreistag in seiner Sitzung am Donnerstag, 20. Februar 2025, mit großer 
Mehrheit beschlossen. 57 Kreisräte stimmten für den Beitritt, lediglich drei 
sprachen sich dagegen aus. „Eine wichtige Weichenstellung für den Öffentli-
chen Personennahverkehr in der Region Landshut – ich bin dankbar, dass eine 
so große Mehrheit der Kreisrätinnen und Kreisräte diesen Weg unterstützt“, 
erklärt Landrat Peter Dreier.   

Der Beitritt wird am 01. Januar 2026 vollzogen – ab diesem Zeitpunkt werden im 
Busnetz und auf der Schiene die Tarife und Bedingungen des MVV gelten. Der 
Blick geht nun Richtung Stadt Landshut, dessen Plenum am heutigen Freitag, 21. 
Februar über den Beitritt abstimmen wird. Denn im Hinblick auf die bestehen-
den Verkehrsstrukturen ist es nur sinnvoll, wenn sowohl Stadt als auch Landkreis 
Landshut gleichzeitig dem MVV beitreten und der gemeinsame LAVV darin auf-
geht, heißt es in der Medieninfo des Landratsamtes Landshut. •   
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Besondere Geburt in der München Klinik Schwabing 

Ella und Emma sind Zwillinge – mit verschiedenen 
Geburtstagen 

München, 21. Februar 2025. In den Frauenkliniken der München Klinik (MüK) kommen 
jedes Jahr rund 6.000 Babys auf die Welt – darunter vor wenigen Tagen in Schwabing 
ein ganz besonderes Zwillingspärchen. Das Kuriose: Ella und Emma sind Zwillinge, 
haben aber zwei unterschiedliche Geburtstage. Die Mädchen kamen auf natürlichem 
Weg mit einem Abstand von nur zwölf Minuten auf die Welt. Doch während Ella 
(Geburtsgewicht 2740 Gramm) noch am Sonntag (16. Februar) um 23.50 Uhr das Licht 
der Welt erblickte, wurde ihre jüngere Schwester Emma (Geburtsgewicht 2920 Gramm) 
zwei Minuten nach Mitternacht geboren – und damit schon am Montag (17. Februar). 
Dieser seltene Zufall führt nun dazu, dass die beiden Mädchen sich zwar lange den 
Mutterbauch teilten, nun aber nicht den Geburtstag teilen.  

Eine unwahrscheinliche Traumgeburt 
Chefarzt Dr. Olaf Neumann, der mit Punkt 
Mitternacht ebenfalls einen ungewöhnlichen 
Geburtszeitpunkt hat, hat zuvor in seiner 
langjährigen Berufslaufbahn noch keine Zwillinge 
mit unterschiedlichen Geburtstagen gesehen. 
„Zwillinge kommen mit einem kurzen Zeitabstand 
von möglichst nicht mehr als 30 Minuten auf die 
Welt – das macht ein solches Ereignis recht 
unwahrscheinlich,“ so Dr. Neumann. Die Geburt 
von Ella und Emma bezeichnet er auch aus 
medizinischer Sicht als Traumgeburt: „Beide 
Babys hatten jeweils eine eigene Fruchthöhle und 
eine eigene Plazenta. Das ist bei Zwillingen die 
bestmögliche Konstellation.“ Wie bei allen 
Mehrlingsgeburten in der MüK war auch bei der 
Geburt von Emma und Ella ein erfahrenes 
interdisziplinäres Team aus Hebammen und 
Geburtsmedizinern im Kreißsaal dabei. „Etwa die Hälfte der Zwillinge kommt bei uns in 
der Klinik auf natürlichem Weg, also ohne Kaiserschnitt, auf die Welt“, so Dr. Neumann. 
Insgesamt 92 Zwillingspärchen wurden im Vorjahr 2024 in der München Klinik geboren, 
davon 35 Zwillingspaare am Standort Schwabing.  

Aus Zwei mach Vier: Familie freut sich über den Zuwachs 
Die Eltern Duongmani und Andreas Rachinger sind überglücklich über den 
Familienzuwachs – und Schmunzeln über den kuriosen Zeitpunkt: „Ella und Emma 
können sich dann später einmal aussuchen, ob sie ihren Geburtstag einzeln oder 
gemeinsam mit einer großen Party feiern möchten.“ Auch die beiden älteren Geschwister 
haben ihre Eltern und die beiden neuen Schwestern schon im Schwabinger 
Familienzimmer besucht – bevor es bereits zwei (bzw. drei) Tage nach der Geburt am 
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Mittwoch für die ganze Familie wieder nach Hause ging. Mama Duongmani möchte in den 
nächsten Tagen noch ihr Ziel erreichen, ihre beide Mädchen gleichzeitig zu Stillen – denn 
nach dem Aufwachen haben beide großen Durst. Die München Klinik Schwabing ist als 
einzige Klinik in München als „babyfreundliches Krankenhaus“ zertifiziert. Dazu gehört die 
intensive Betreuung beim Stillen und die Unterstützung der Nähe von Mutter und Kind von 
Anfang an durch das Hebammen-Team.  

Mehr Raum für Frauenmedizin und Geburtshilfe  
Die neue hochmoderne Geburtsstation in der neuen Schwabinger Kinderklinik ist seit Mai 
2024 in Betrieb und ist größer und komfortabler: Es stehen insgesamt sechs und damit 
mehr Kreißsäle für eine individuelle Geburtshilfe zur Verfügung. Je nach Bedarf können um 
die 3000 Kinder jährlich das Licht der Welt in Schwabing erblicken. Auch in Harlaching 
steht der Klinik-Neubau in den Startlöchern: die neue München Klinik Harlaching wird Ende 
2025 eingeweiht und im Anschluss in Betrieb genommen. Mit der Erweiterung um die 
Neuperlacher Geburtshilfe werden in Harlaching sieben Entbindungssäle sowie ein neuer 
Sectio-OP zur Verfügung stehen. Je nach Bedarf können im Neubau rund 4.000 Geburten 
pro Jahr betreut werden. Familien profitieren an beiden geburtshilflichen Standorten von 
der hochmodernen Ausstattung der Neubauten sowie von der engen Anbindung an die 
Kinderklinik und die renommierte Neonatologie (Frühchenversorgung). Die München Klinik 
versorgt in Harlaching und Schwabing Früh- und Risikogeborene auf der höchsten 
Versorgungsstufe (Perinatalzentrum Level 1). Das Perinatalzentrum Harlaching ist als 
einziges in München nach „Perizert“ zertifiziert. 
 
Alle Fotos zum Download: https://www.muenchen-klinik.de/unternehmen/presse/ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die stolzen Eltern Duongmani und Andreas Rachinger mit ihren besonderen Zwillingen Ella 
(links im Bild) und Emma. Die zweieiigen Zwillinge haben an zwei verschiedenen Tagen 
Geburtstag – obwohl sie mit nur 12 Minuten Abstand geboren wurden. Bildnachweis: München 
Klinik. 
 
Die München Klinik ist mit Kliniken in Bogenhausen, Harlaching, Neuperlach, Schwabing und Europas größter Hautklinik in 
der Thalkirchner Straße Deutschlands zweitgrößte kommunale Klinik und der größte und wichtigste Gesundheitsversorger 
der Landeshauptstadt München. Die München Klinik bietet als starker Klinikverbund Diagnostik und Therapie für alle 
Erkrankungen in München und im Umland und genießt deutschlandweit einen ausgezeichneten Ruf – mit innovativer und 
hoch spezialisierter Medizin und Pflege und gleichzeitig als erster Ansprechpartner für die medizinische Grundversorgung. 
Rund 110 000 Menschen lassen sich hier im Schnitt pro Jahr stationär und teilstationär behandeln. Mit jährlich über 6000 
Geburten kommen hier deutschlandweit die meisten Babys zur Welt. Auch in der Notfallmedizin ist die München Klinik die 
Nummer 1 der Stadt: Über 130 000 Menschen werden jedes Jahr in den vier Notfallzentren aufgenommen – das entspricht 
rund einem Drittel aller Notfälle der Landeshauptstadt. Die Kliniken sind entweder Lehrkrankenhaus der Ludwig-
Maximilians-Universität oder der Technischen Universität München. Die hauseigene Pflege-Akademie ist mit rund 500 
Ausbildungsplätzen die größte Bildungseinrichtung im Pflegebereich in Bayern. Als gemeinnütziger Verbund finden in der 
München Klinik Daseinsvorsorge und herausragende Medizin zusammen und stellen das Gemeinwohl in den Vordergrund: 
Über die medizinisch-pflegerische Versorgung hinaus gibt es großen Bedarf, der vom Gesundheitssystem nicht refinanziert 
wird – wie etwa das Spielzimmer für Geschwisterkinder. Und auch die Mitarbeitenden aus Medizin und Pflege, die sich mit 
ihrer täglichen Arbeit für die Gesundheitsversorgung Münchens einsetzen, können von Zuwendungen in Form von Spenden 
profitieren – beispielsweise durch die Finanzierung von zusätzlicher Ausstattung, Erholungsmöglichkeiten und 
Fortbildungen. Dafür zählt jeder Euro. 

https://www.muenchen-klinik.de/unternehmen/presse/
https://www.muenchen-klinik.de/
https://www.muenchen-klinik.de/spende/geld-spende/
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